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Z U M   T A G U N G S T H E M A
Einführung ins das Thema
Die  emotionale  Dimension  der  Aufklärung  - 
Verantwortung für unsere Gefühle 
Der geschichtliche Prozess besteht in einer fortwährenden 
Entwicklung  und  Transformation   der  gesellschaftlichen 
Strukturen  und  der  psychologischen  Mentalitäten.   Jeder 
wird in seinem Leben durch die Entwicklung in seiner Zeit 
geprägt  und  ist  gleichzeitig  Mitgestalter  dieses 
Geschehens.  Jacob  Burckhardt  hat  in  diesem  Sinne 
gesagt: „Wir möchten gern die Welle kennen lernen, auf der 
wir  treiben,  doch  wir  sind  die  Welle  selbst.“  Der  große 
Wendepunkt  in  der  neueren  Mentalitätsgeschichte  und 
Gesellschaftsgeschichte  ist  die  Aufklärung  mit  der 
Befreiung  des  Denkens  aus  projektiven  Trancen  und 
Strukturen. Dieser Mentalitätswandel hat die erstaunlichen 
Veränderungen und Fortschritte auf allen gesellschaftlichen 
Ebenen in den letzten 200 Jahren ermöglicht, indem er die 
kognitiven Potenziale  des Einzelnen für die Gesellschaft 
freisetzte. 

Diese  Entwicklung  war  auch  ein  Beginn  der  Reflexion 
unserer Gefühle, wie sie sich beginnend in der Literatur des 
18.  und  19.  Jahrhunderts  und in  den Tiefenpsychologien 
des  20.  Jahrhunderts  vollzog.  Trotzdem  konnten  immer 
noch  kollektiv-projektive   Gefühlsstrukturen  das 
gesellschaftliche Geschehen gestaltend mitbestimmen, wie 
dies  etwa  in  den  Kriegsinszenierungen   des  20. 
Jahrhunderts  und den kollektiven Ideologien zum Ausdruck 
kam  und  kommt.  Ein  Grund  hierfür  ist,  dass  die  frühen 
vorsprachlichen  Erlebensschichten  weitgehend  im 
Stammhirn auf  einer senso-motorisch-imaginativen Ebene 
gespeichert  und  deshalb  zutiefst  unbewusst  sind.  Darum 
konnten und können sie  so elementar projektiv ausgelebt 
werden. Hier ist in den letzten Jahren durch die Entwicklung 
der  Säuglingsforschung  und  der  Pränatalen  Psychologie 
ein Wandel eingetreten, sodass auch diese frühen Ebenen 
der  Reflexion   zugänglich  werden können.  Daraus ergibt 
sich  die  neue  Möglichkeit,   auch  diese  frühesten 
vorsprachlichen  Gefühle  auf  der  persönlichen  Ebene  zu 
erfassen, zu reflektieren und auch wirklich zu verantworten. 
Das  würde  auch  den  Umgang  mit  Gefühlen  auf  der 
kollektiven  Ebene grundlegend verändern,  wie  dies  auch 

jetzt schon in der Durchsetzung  demokratischer Strukturen 
und   in  dem  Ersatz  der  Kriegsinszenierungen  durch 
Verhandlungen zunehmend  geschieht.

Die Reflexion und Verantwortung der Gefühle erscheint als 
ein so weitreichender Schritt in der Mentalitätsentwicklung, 
dass  man  auch  von  einer  emotionalen  Dimension  der 
Aufklärung  sprechen  könnte.  Auf  der  Tagung  soll  diese 
Perspektive  auf  verschiedenen  Ebenen  erkundet  und 
erläutert  werden.  Sie  versteht  sich  auch  als  eine 
Fortsetzung  der  Grundlinie  der  Psychohistorie:  einer 
Reflexion  der  Wirkungsweisen   der   Emotionalität  im 
psychohistorischen  Prozess  –  und  speziell  auch  der 
vorjährigen Tagung von der Heidelberger AG Psychohistorie 
zur  „Psychologie  der  Mentalitätsentwicklung  –  vom 
archaischen zum modernen Bewusstsein“ (LIT, Münster).

GESELLSCHAFT  FÜR  PSYCHOHISTORIE  UND 
POLITISCHE PSYCHOLOGIE (GPPP)
Die  Psychohistorie  widmet  sich  der  Untersuchung  der 
unbewussten  Wurzeln  und  Hintergründe  von  geschichtlichen 
Entwicklungen, gesellschaftlichen Institutionen, kulturellen Normen 
und  politischen  Entscheidungen.  Als  sich  psychohistorisch 
verstehende  Politische  Psychologie  sucht  sie,  diesem 
Erkenntnisinteresse  folgend,  das  umfassende  interdisziplinäre 
Gespräch  mit  anderen  Richtungen  psychoanalytisch  fundierter 
Politischer Psychologie und Sozialpsychologie und mit den Sozial-, 
Politik-, Wirtschafts-, Kultur-, Religions- und Rechtswissenschaften.

Das  Besondere  der  Psychohistorie  besteht  dabei  in  der 
Fokussierung  auf  die  Bedeutung  früher  und  frühester  Traumata 
und  unbewusst-irrationaler  Dynamiken  für  gesellschaftliche 
Entwicklungen und Ereignisse. 

Eine  zweite  wesentliche  Fragerichtung  der  Psychohistorie  ist 
umgekehrt den Auswirkungen gesellschaftlicher Entwicklungen auf 
Individuen und Gemeinschaften gewidmet, auch hier in Hinblick auf 
Traumatisierungen und deren Verarbeitungsformen.

Die  Bemühungen  zielen  darauf,  neue  Chancen  des 
tiefenpsychologisch  reflektierenden  Mitwirkens  an  der 
gesellschaftlichen Meinungs- und Willensbildung zu eröffnen – in 
der  Hoffnung,  der  mächtigen  Sogwirkung  von  Feindbildern, 
Zerstörung und Gewalt  vorzubeugen,  den Werten der  Solidarität 
und Kooperation mehr Geltung zu verschaffen und damit unseren 
Fähigkeiten, kreative Lösungen für unsere Probleme und Konflikte 
zu finden, zur Entfaltung zu verhelfen.

www.psychohistorie.de

T A G U N G S P R O G R A M M

Freitag, 17. April 2015

16.00 Eröffnung der Tagung
16.15 Ludwig Janus

Die  emotionale Dimension der Aufklärung – 
Verantwortung für unsere Gefühle 

17.00 Tilmann Moser

Biographische Anmerkungen zum Tagungsthema

18.00 Pause

18.30 Ofra Lubetzky

Creators and creativity: The influence of trauma in 
early childhood on the artist´s work (Rilke, Dali, Kahlo)

19.30 Pause

19.45 Abendessen und 
          Geselliges Beisammensein

Samstag, 18. April 2015

9.00  Eröffnung 
9.15 Klaus Evertz  

Authentizität der Gefühle im künstlerischen Schaffen

10.15  Horia Crisan

Die intrauterine Beziehungsmatrix: Das indische 
Paradigma unbewusster Organisationsschemata 
gesellschaftlicher Strukturen

11.15 Pause

T A G U N G S P R O G R A M M

Samstag, 18. April 2015

11.45 Harald Strohm  

Widerspiegelung der Kleinkindgefühle in der Rigveda

12.45  Mittagspause

14.00  Antonia Stulz-Koller

Wenn Frau Räsong in den Teich gefallen ist - 
Verantwortung übernehmen für die Gefühlswelt - 
Erfahrungen aus der Kinderpsychotherapie

15.00 Marita Klippel-Heidekrüger

Charakteristik der Gefühle in der 
Regressionspsychotherapie

16.00 Pause

16.30 Wolfram Schüffel

Psychosomatische Medizin und Phänomenologie

17.30 Bernhard Wegener

Emotionen in der Philosophie - Versuche eines 
Kompromisses mit dem Körper

18.30  Pause

18.45  Mitgliederversammlung 

20.00 Abendessen und 
          Geselliges Beisammensein

T A G U N G S P R O G R A M M

Sonntag, 19. April 2015

  9.00 Winfried Kurth

Dynamik der öffentlichen Gefühle

10.00 Juhani Ihanus

Besonderheiten der Emotionalität in Russland

11.00 Pause
11.30 Peter Petschauer 

Amerika - damals und heute. Alleinwerden in einer 
komplexen Gesellschaft

12.30 Manfred Kalin 

Wie verarbeitet ein künstlerisches Gemüt die 
Problematik seiner Zeit

13.30  Abschlussdiskussion

14.00 Ende der Tagung
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